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Was denken Sie? 

Hat sich die Schülerschaft verändert? 
•...primäre Beeinträchtigungen 

•...sekundäre Beeinträchtigungen 

•...schwere (Mehrfach-)Behinderungen 

•...durchschnittlich (u. überdurchschnittlich) begabte Kinder 
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Klemm, Inklusion in Deutschland, 2015 

MV=5,1 



Schwierigkeiten bei Beschreibung der Entwicklung: 

• Stand der empirischen Forschung 

• Definitionen der jeweiligen Personengruppen 

• Systeme der Bundesländer 
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Primäre Beeinträchtigungen 1982 
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Primäre Beeinträchtigungen ... 



Primäre Beeinträchtigungen 1994/95 
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Primäre Beeinträchtigungen ... 



Befragung Referenten VDS 2000/2001 

• Abnahme der Zahl der Schüler mit „leichteren“ Behinderungen; 

• Zunahme Zahl der Schüler mit seltenen Krankheitssyndromen / Behinderungen; 

• Abnahme Schüler mit progredienten Erkrankungen oder Spina Bifida deutlich weniger in 

Schulen für Körperbehinderte vertreten als noch vor einigen Jahren …  
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Primäre Beeinträchtigungen ... 
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Beeinträchtigungen im Zeitverlauf (-2007/08) 
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Primäre Beeinträchtigungen ... 



Primäre Beeinträchtigungen 2010 
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Primäre Beeinträchtigungen ... 



Fazit (Veränderungen primäre Beeinträchtigungen): 
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• Abnahme der Zahl der Schüler mit Infantiler Cerebralparese-trotzdem stärkste Gruppe; 

• Abnahme der Zahl der Schüler mit Querschnittslähmung; 

• Abnahme Schüler mit progredienten Erkrankungen oder Spina Bifida deutlich weniger in 

Schulen für Körperbehinderte vertreten als noch vor einigen Jahren … 

=„Klassische“ Schädigungsformen seltener geworden 

• Anstieg chronische Erkrankungen (Herz/Hirn) 

• Anstieg „sonstige“, darunter z. B.   Motorische Entwicklungsverzögerung, Koordinationsstörung, 

Wahrnehmungsstörung... 

• Anstieg „leichte Formen“ 

 

Primäre Beeinträchtigungen ... 



Sekundäre Beeinträchtigungen 1982 

• 61,1 % aller Schüler wurden von den Pädagog(inn) en als unauffällig im Verhalten, 

entsprechend 38,9 % als auffällig beschrieben  
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Sekundäre Beeinträchtigungen ... 

Befragung Referenten VDS 2000/2001 

• Zunahme verhaltensauffälliger Schüler, deren Förderbedarf im Bereich der körperlichen und 

motorischen Entwicklung sekundär erschien; 

Sekundäre Beeinträchtigungen 2010 

• Zunahme Verhaltensauffälligeiten 

• Zunahme Autismusspektrumstörung 

• Zunahme ADHS 
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weitere Beeinträchtigungen 2003-2008 
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Sekundäre Beeinträchtigungen ... 



Fazit (Veränderungen sekundäre Beeinträchtigungen): 
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• Zunahme verhaltensauffälliger Schüler, deren Förderbedarf im Bereich der körperlichen und 

motorischen Entwicklung sekundär erschien; hier wurde anscheinend die Schule für 

Körperbehinderte aufgrund der relativ günstigen personellen und strukturellen 

Rahmenbedingungen als bestmöglicher Förderort gesehen 

 

Sekundäre Beeinträchtigungen ... 
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Bildungsgänge KB-Schule 2007/08 

16 

46% 

21% 

31% 

2% 

Grund-/Hauptschule 

Lernen 

GB 

Weitere 
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Bildungsgänge KB-Schule 2010 
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Fazit (Veränderungen sekundäre Beeinträchtigungen): 
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• Zunahme verhaltensauffälliger Schüler, deren Förderbedarf im Bereich der körperlichen und 

motorischen Entwicklung sekundär erschien; hier wurde anscheinend die Schule für 

Körperbehinderte aufgrund der relativ günstigen personellen und strukturellen 

Rahmenbedingungen als bestmöglicher Förderort gesehen 

 

 

 
Bildungsgänge: 

• Zunahme FSP Lernen 

• Abnahme durchschnittlich begabter Schüler/innen  

 

 

 



Komplexe/Schwere (Mehrfach-) Behinderungen 

• Sch. mit komplexen oder schwersten Behinderungen: 3-22% (1997) 

• schwere/schwerste Beeinträchtigungen: 17,3%  (2007/08) 

• =in etwa gleichbleibend 
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Anteil Inklusion 

MV / Bund (2013/14): 27,1 / 28,5 
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Das bio-psycho-soziale Modell der ICF 

21 

Behinderung 

≠ 
Folge einer Schädigung 
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Das bio-psycho-soziale Modell der ICF 
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Schule 
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